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Mit Hochfürstlich. Markgräfltch . Badischem gnädigsten prtvtlegi».

Brünn , vom 14 Merz . Die Angelegenheiten

Egyptens haben eine plötzliche für die Engländer sehr

nachteilige , für die Franzosen aber äusserst günstige

Wendung genommen . Schwerlich wird daher die

projektirre Landung zu Stand gekommen seyn und

es ist fast gar nicht mehr daran zu zweisicn , daß

Egypten nicht eine franz . Kolonie bleiben wird . Denn

nach den neusten Briefen aus Konstantinopel haben

ssch bedenkliche Spaltungen im Dtvan geäußert , es

ist itzt daselbst eine engl , und eine ruß . Parthei . Letz¬
tere muß iedoch drohen , die Oberhand zu gewinnen ,
weil der dortige Sckrctair des engl . Gesandten ei»

gends nach Rhvdus , wo die engl . Flotte noch immer

vor Anker liegt , abgcschickt worden , um den Gen .
Abcrcrombir von dieser Stimmung zu prävenircn und

ihm aufzugebcn , die Landung in Egypt . n , wenn sie
nicht schon geschehen , zu unterlassen . Der Grosvc »

zier ist indessen durch die Meutercy seiner Truppen
gezwungen worden , sich von der Armee zu entfernen
und nach Konstantinopcl zurückzukehren . Noch allen

diesen Umständen ist eS wahrscheinlich , daß die Eng »
länker eine Landung mit ihren Truppen nicht gewagt
habe » werden .

Brünn vom , 8 Merz . Man hat Briefe aus
Konstanltnopii , nach weichen d » r englische Minister ,
und seit einiger Z . it ( wie man hinzufttzt , auf aus «

drücklichcn Befehl des Grvßherrn ) nicht mehr den
Divan besuche , foMilch unter diesen Umstanden alles

zu seiner baldige, , AbreiseBereitschaft setze Eben
Liese Briese cmhal ' cti auch die wichtige Nachricht
daß r6 » uff . Kriegsschiffe beiden Dardanellen ange «
komme «, s y n , denen man Anfangs den Durchzug
nicht erlauben wollte , allein auf eine Anfrage bei dem
GroßMan , soll dieser de» Beseht mheitr habe« ,

den russ . Kregsschiffen die Passage durch die Darda¬
nellen immer offen zu lassen . Diese russ . Kriegsschiffe
haben nun vor den Dardanellen Anker geworfen .

Der Aufruhr vermehrt sich in Bosnien auf eine

fürchttrliche Art . Die Mißvergnügten sollen sogar ,
wie man aus Kroatien berichtet , einen Ausfall indas kaist
Gebiet gemacht , zwei Dörfer ansgeplünderi und sie
dann in Brand gesteckt haben .

In der Gegend von Scmlin komme » viele Truppe »

von der K . K . italienischen Armee an .
Wien , vom 20 Merz .

Man hat hier aus Hamburg durch Privatbriefe
die Nachricht , baß England sich wirklich entschlossen
habe , dem russischen Kaiser Malta adzutrcten , und

durch seine Vermittlung Mit der franz . Rcpnblick

Friedensunterhandlungen cinzugehen , wodurch atsderm

auch der schon so lange und sehiilichst gewünschte all¬

gemeine Friede zu Stand kommen wird . Man weiß
ncch immer nicht , wann der Minister Thuqut sich

nach Krakau begeben werde , im Gegentheit versi¬

chert man , daß er bier verbleiben dürfte .
Man eilt mir allen Krä,ren , die Armee W ergän ,

zen , ja sie selbst noch mit einem Uhlanen und Cheveaux »

legersregimeut zu vermehren , denn aus allen Um¬

ständen kann man schließen , daß ein Türkenkrieg
vor der Thür sei '.

A '.: s dm , Oestreichischm , vom 20 Merz .
Der neapolitanische Gesandte Hr . Marchese Le

Gallo , har ron kein franz , Minister den Auftrag er¬

halten , Paris zu verlass . . , wenn er Ml gewisse Be¬

ding » W unterzeichnen könne , die aber nicht in seiner

Vollmacht enthalten waren , man verwulhet , daß die

Franzosen verlangten , dcrKvniq soll »einem KroriprmM
die Regierung übergebe» , und in «llenHaft» «ndW >-
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vinzen seines Reichs franz. Besatzungen aufneh¬men , die blos alö Beodachrungskorps gegen die Eng¬länder in Presen Ländern gebraucht werden sollen.
Nachrichten aus Semlin zufolge , soll PaßawandOglu in einem Gefecht tödlich verwundet worden
s-yn.

Hamburg, vom 21 Merz . Das Hauptquartier
des königl . dänischen Korps d ' Armee, welches sich im
Holsteinischen versammelt , soll zu Sreinburg seyn. Der
Befehlshaber desselben , Prinz Carl von Hessen , wird
tn der Folge auch ans kurze Zeit nach Altona kom.
men .

Das Gerücht, baß der franz. Kronprätendent von
Warschau nach Gallizien abgegangen sey, ist noch ohne
Grund und man weiß über seinen künftigen Aufent¬
halt durchaus noch nichts bestimmtes . Seine Reise
von Königsberg nach Warschau ist ausserst beschwer¬
lich gewesen. In einer überschwemmten , ganz un¬
bewohnten Gegend stürzte der Wagen um.

" Der
Stoß war so heftig , daß die Herzogin » von Angou-
leme gegen die andere Seite des Wagens siel und das
Wagenfenster eingestossen wurde. Drey Stunden ver-
giengen , ehe man den Wagen wieder aufrichten und
in Stand setzen konnte und diese ganze Zeit brachte
der Prätendent bis an die Mitte der Beine im Wasser
zu. Eine Dame , die in einer Postchaift vorbelfuhr,
nahm einstweilen die Herzogin « von Angouleme in
ihren Wagen auf.

München , vom 2z Merz.
Gestern nach 2 UhrNachmittags istder Gen . Lleutn.

Grenier von Passau , wo er seit dem 27. Dec. v. I .
sein Hauptquartier gehabt hat , hier angekvmmen .
— Der Verkauf verfranz . Magazine ist in mehrcrn
Gegenden des deutschen Reichs bis auf weitere Be¬
fehle «ingestellt worden .

Regensburg , vom 2z. Merz .
Bey Kirn , vier Stunden von hier , ist ein kaiserli¬

ches KorpS angekommen. — Nach Wirzdura geht
ein starker Transport kaiserl. Montirungsstucke. —
Der zo. dieses Monats kann hier ein wichtiger Tag
werden.

Die auf dem Rükmarsch nach Frankreich begriffe¬
nen T' lipven des linken Flügels der französischen
Rheinarmc , unter den Befehlen des Gen. Lieutn . Gre¬
nier , sind ftitzwey Tagen in großer Zahl durch um .
sere Gegend gezogen , und noch dauert der Marsch
fort . 'Erlangen , vom 24 Merz.

Aus Nürnberg sind 5 Kompagnien von den da¬
selbst stehenden franz. leichten Truvpen ins Bamber -
gische abmarschiet. Ern Bataillon derselben dleibt
noch in Nürnberg zurück.

Von dem ausgttvanbcrlen wirzbura 'schen Adel , wie
auch von den Domherren sind nun die meisten nach

Wirrburg zurückgekommen. Der Hr . Fürstbischofsvon Wirzburg , der sich bisher zu Meinungen auf¬hielt , Hai nun m der wirzburgischen Stadt Neustadtan der Saale seine Residenz aufgcschlagen . Bevor
er daselbst ankam , waren die Franzosen auf ausdrück¬
lichen Armeebefehl aus dieser Stadt und ganzen Ge¬
gend abgezogen.

Am 17 . d. ist der Bischoff von Gnese » , GrafKra-
srki , 67 Jahre alt , zu Berlin gestorben.

Mainstrom , vom 25 Merz. Die Sage , als ob
die gm 0 - baravische Armee noch « KTze Zeit in Fran-
ken bleiben würde, scheint grundlos zu seyn . Man
glaubt mit Gewißheit annchmcn zu können, daß höch.
stens in 14 Tagen der Rückzug derselben bewerkstelligt
seyn werde . Obergeneral Augercau wird nicht nach
Franken zurückkommen, sdndern sich unmittelbar von
Paris nach Holland begeben.

F M . L . Fürst Reuß, der Nachfolger des Gen.
von Simbschön in dem Kommando deööstreich . Truv -
penkorps in Franken, ist am 18 . d . in Baireuth ein-
getroffen . Er stattete einen Besuch bey dem sich noch
tn Baireuth aufhaltenden Churpfälgschen Hof ad und
kehrte am 21 . wieder nach Heeredrnck zuruck.

Briefe aus Smyrna vom ib . Februar melden ,
daß am 6 . die lezte Abthcilung der englischen Expedi¬
tion nach den Küsten Egyptens Milgangen sey , wel¬
ches aber bet dem Stillschweigen , das die Nachrichten ,aus Konstantinopel bis zum 25. Febr . darüber beo¬
bachten , noch sehr der Bestätigung zn bedürfen
scheint.

München , vom 25 . Merz
Von allen Veiten Baierns erhalten wie jetzt Nach¬

richt von Durchzügen der zurück gehenden franz. Ar¬
mer . Seit dem 21 dieses ist zu und bey Ingolstadt
die Reservearmee unter Gen. Bonner , der General-
staab des linken Flügels , und am 2b . d. muH dort
die Division Legrand mit 8,500 Mann und 2420
Pferden du chgezoqen seyn , so daß bis den 28 . d . der
ganze über Ingolstadt instradirle Zug vorüber seyn
ussd den nachrückenden chiirfürsilichen Truppen Platz
wachen wi - d . Alle diese Truvpen kommen aus Ober,
östmch und dem Inrwicrtel über Passau und Srrau-
dingen , durch welche Stadt Heine bereits die letzte
Adthtilung des franz . Unken Flügels abgezogen sey «
muß , wovon nur die dritte Division Ney über
Mübldorf grenz.

wirzbvrg , vom 25 Merz . Gestern überbrachte
ganz unerwartet ein Keurier aus Paris dem Gen.
Cvmmes den Befehl zum Aufbruch der gallobatavi-
scheu Armee . Dieser Befehl und die eingelcittte»
Marschrouten werden heule durch reitende Ordonnan -
zu eilends an alle Chefs und Bataillonskommandan-

r - a abgeschickt und morgen früh geht schon da « franz .Bar. der sr . Halbbrigade von hier ab , übermorgen
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das holl . Grenadierbataillon , welches nach seiner
Marschroute m 21 . Tagen in Nemwegen eintreffen
muß . Die in oder » Gegenden stehenden Truppen

werden nach und nach theils seitwärts , thrils hier
durchziehen und wie es heißt , werden Reichstruppen
und kaiserl . Völker denselben auf dem Fuß nachfol .
gen . Gen . Augereau soll die Arme gegen Portugalt
änfüh eu .

Mannheim , vom 27 Merz .
Die gestern hier angekommene Artillerie und . Mu «

nition von dem Unken Flügel der franz . Rheinarmce
nmd seit heute früh vermittelst der hiesigen fliegenden
Brücke über den Rhein geschaft .

Frankreich .
Parts , vom 22 Merz . Heute Abends wird in

einer der hiesigen Kirchen rin Tedeum wegen des
glücklichen FriedeNsabschlußcs gesungen werden .

Nachrichten aus Landen zufolge hat der Graf von
Laugeron , einer der wenigen französischen Emigrrrten ,
welche eine ununterbrochene Gunst bey Kaiser Paul
I . genossen haben , an diesen Monarchen folgenden
Brief geschrieben . ,, Sire ! nie werde ich die Wohl «
thaten vergessen , womit Ew . Majestät und Dero er¬
habene Frau Mutier mich überhäuft haben , allein da
der König mein Souvcrain , die Staaten Ew . Maj .
hat räumen müssen ^ so bitte ich Dieselben , meine Di .
mißio » anzunehmen und nur zu erlauben , Dero
Staaten zu verlassen , um dem Schicksal des Königs ,
meines Herrn , zu folge » . «

Paris , vom 24 . Merz .
Am 16 . d . ist Br . Costäz auf dem Aviso St Phi «

lipp aus Egypten zu Frcjns angekommen . Am Tage
vor seiner Abfahrt aus dem Hafen von Alexandrien ,
die am 6 . Febr . statt gehabt hatte , waren daselbst die
zwcy Fregatten , la Zusticc und l '

Egypiienne mit
15,000 Gcw - Hren , 60,000 Kuglen und 500 Mann
auserlesener T uppen , worunter 102 Artilleristen ,
angekommen . Dicst zwei Fregatten waren am 24
Jänner von Toulon abgegangen . Am 6 . Fedr ver «
spürte man nichts von der Pest in Egypten , während
dicsclbein dcmLager des Gropvezicrsdie größtenVe ' <
Wüstungen anrichttte . Egypten ist also seit zwei Jah¬
ren von diesem Ucbel , das man bisher dort für ein¬
heimisch , ielt , frei geblieben .

Briefe aus Toulon melden , daß Admiral Gan >
theaume , nach einigem Aufenthalt im dortigen Hafen ,wieder ausgelaufen sey , Er har 4000 Mann guter
Truppen an Bord .

Grosdrittanten .
Londen , vom iz . Merz . Wir verlieren nach

und nach alle Freunde aus dem Kontinent von Eu¬
ropa , theils durch die Uebermacht der französischen
Waffen , theils durch ihre von Petersburg bis nach Pa .
riö zusammenhängende Politik . Portugal und die

) ------
Pforte bleiben uns am längsten allijrt , über Portugal
wird mir einem Krieg durch Sir Gallospaunische Ar «
mee überzogen . Die Klugheit erfordert also ,
die reichen Besitzungen der Portugiesen in Bra «
silten und auf den Küsten von A rika rn Sicherheit
zu setzen. Unsere Minister haben bereits die Einlei¬
tung getroffen , diese Besitzungen von unserer Marine
in Verwahrung zu nehmen .

Der König ist vollkommen wieder bergestellt , und
die Projekte einer provisorischen Regierung oder Re¬
gentschaft hören von sich selbst auf . Obschon der
künftige Minister Herr Addington dcy dem König ge¬
stern eine lange Audienz hatte , so darf man doch das
Ministerium des Herrn Pitts nicht als geendigt
ansehen .

Die Theurung in England ist jetzt groß . — Die Bevöl¬
kerung von Londen beträgt gegenwärtig r . Mill . 250,000
Seelen . Es befinden sich daselbst 244 Kirchen von
der herrschenden , und , 87 . von andern Religionen ,
19b große und 20 kleine Spitäler , 14 . religiöse und
io wissenschaftliche Sociekäien . Fkkr die Arme » wer .
den jährlich 830,200 Pf . Sterl . oder Louisd 'or ver -
wenoet . Es girbr jetzt über zo . Spieihäuser in Londen ,die Summe , die darin » jährlich umgewendet wird ,
schätzt man auf io i/r Millionen Pf . Sterl . In der
Stadt und Vorstädten sind 5204 . Wirthshäuser . Es
geschehen in dieser größten Stadl von Europa jährlich
über 2 . Millionen Diebstähle .

Englische Blätter sprechen von der Mode im Schau¬
spiel , daß , wenn eine schöne Arie gesungen worden
sey, sie Zuschauer dielelbe öfters noch einmal verkam
gen und Voran , Voran ! rufen , Hr . Pitt müsse
also auch der Meynung seyn, , daß man einem Kanz¬
ler der Schatzkammer Voran , zuruftn könne , weil
er seinen Posten wieder antrcre . — Mehrere Gemein¬
den im Kanton Wallis » erlangen die Wiederherstellung
der Klöster .

Londen vom 15 Merz . Wegen der Eroberung
von Batavia hat man noch kerne Gewißheit erhalten .
Alle Nachrichten , welche davon sprechen , fließen aus
derselben Quelle , und kommen aus Neuyork . Man
muß die Bestätigung erwarten . — Die Nordflotte ,
2i Linienschiffe stark , ist riecht von Varmouth unter
Segel gegangen , wie es geheißen hatte Es wird
in em oder zwey Tagen geschehen , und es werde »
noch einige Schiffe zu ihr stoßen . In einem Schrei¬
ben eines englischen Offiziers an Bord dieser Flotte
wird ge agt : Die Ungedult des Lord Nelsons , sich
mit den Feinden zu ,messen , ist unbeshreiblich . Er
hat seine Flagge auf dem Schiffe St . Georg , und
Parker die setnigr auf dem Schiff Londen aufgcsteckt .
Es gehl zuerst auf den Sund los . Der Kanal ist
zwar daselbst nur eine halbe Stunde breit . Die Bat¬
terien find zahlreich auf den dänischen Küsten , wo



gas Belagerungsstücke anfgepflanzt seyn sollen , das
Schloß Kroncnburg ist hinlänglich versehen , um mit
feurigen Kugeln zu schießen , vor Helsingör sind meh¬
rere schwimmende Batterien . Auf der schwedischen
Seite sind die Bevesiigungen von Helsingborgh nicht
weniger beträchrlich , und überdas beherrschen sie - die
Meerenge auf eine größere Distanz, weit sie höher lie¬
gen . Nichtsdestoweniger , fährt der Offizier fort, hoffen
wir mit einem günstigen Wind , und mit Hülfe des
Feuers von 26 Linienschiffen , ohne großen Schaden
zu paffren . Alsdann bemächtigen wir unseiner klei¬
nen Insel aufdem baltischen Meer , um einen HaltungS-
punkr zu haben und fangen ungesäumtdasBombardement
von Kopenhagen an , daß ganz expsnirt ist. Nelson
wird an der Spize des Vorlrabe seyn . Er hat die
Ttralleurt an Bord , unter dem Obrist Stewart .
Das 49 . Regiment ist auf y Schiffen »erthcilt re.

Lord Keith hat in allem iz Linienschiffe unter
seinem Kommando , wovon er aber nur 7 dich sich
hat , welche an Un Mündungen des Nils kreuze »
sollen , 4 sind vor Cadix unter Sir John Warren ,
diese werden wahrscheinlich dem Gantheaume in die
Mittelste gefolgt seyn. Die zwcy übrigen vermuthet
man zu Maltha oder Mahon . Es kommt nun darauf
an, ob Sir R . Calder dem Gantheaume schnell nachge¬
fahren ist . Sollte die frank . Flotte sogleich nach
Egypten gesegelt seyn , so hat sic wahrscheinlich kein
Hindermß angcrroffen , indem Lord Kelch nicht hätte
rn Zeiten von ihrer Ankunft benachrichtigt werden
können . — Die Nachrichten von den syrischen Küste»
sind vom 17 Jänner , und sprechen nur noch von
Landungsvorbercitungen. Sie sagen auch, man habe
Ursache zu glauben , daß einige Hilft aus Frankreich
in Alexandrien angekommen ist.

Schweden .
Stockholm, vom io Merz . Die letzten Briefe

Von unserm König melden , daß Se . Majestät nach
vollendeter Bereisung der südlichen Küsten heute Abend
auf der Festung Christianstadt eintreffen selten, welche
Festung als Waffenbepot in den dortigen Gegenden
betrachtet werde» kann . Künftige Woche wird der
König hier zurück erwartet, um dem Auslaufen der
hiesigen Scheerel. sivlke beizuwohnen .

Eine engl. Brigg ist in den Hafen von Korshamm
in Norwegen eingedrnngen und Hai 2 schwedische mit
Getraid nach England bestimmte Schiffe genommen .

Dännemark .
Aoppeichägen, vom 17 Merz . Der hiesigen

Bürgerschaft ist nun Befehl gegeben , sich in Bereit¬
schaft zu halten, um sich, wenn die Lärmtrommcl ge,
führt wird , auf den Lärmplätzeu zu versammeln .

Die Hrrst von Sitte« und Drummond haben vo¬

rigen Sonnabend mit dem StaatSsikrttair , Trafen
von Bcrustorf, eine lange Unterhaltung gehabt , worinn
sie demselben ihre Vollmachten , zu unterhandle» , vor-
gelegt haben sollen . Man bemerkt auch häufige Zu¬
sammenkünfte zwischen dem Sraatssekmair und dem
ruß. und preuß . Gesandten.

Türkey.
Ronstantmopel , vom 16 Febr.

Es bestäktigt sich vollkommen , daß der engl . Gen.
Köhler , der die Unternehmungen des Grosveziers lei»
tcn sollte , nebst seiner Frau und mcdrern engl . Offi¬
ziers im türkischen Lager gestorben ist Die Pest
würhet in demselben so heftig , daß täglich 2 bis zos
Soldaten dahin sterben. Selbst der Arzt des GroS-
veziers wurde ein Opftr dieser fürchterlichen Krank¬
heit . Um den Verlust, welchen die Armee des Gros»
veziers durch die Pest und durch Desertion erlitten ,
rimzermassen zu ersetzen, sind von hier 2020 Mann als
Verstärkung abgegangcn . Der Grosvrzicr selbst ist
mit seinem Lager von Jaffa aufgebrochen . Wenn
er sich nach Egypten gewendet hat , so haben die dor¬
tigen Franzosen mehr von der Pest , die er mitbringt,als von seiner Armee zu fürchten , die sehr schwach
seyn soll . Man schätzt sie nemlich kaum auf 10,000
Mann . Der Pascha von Jean d 'Acrc Dgezzar lebt
mit dem GrvSvezier in offenbarer Feindschaft und
thut gerade das Gegenlhcil von dem , was ihm die
Pforte befiehlt.

Die engl Flotte ist nun von Rbodus nnd aus der
Bucht vvn Marmorecy nach der Küste von Egypten
abgesegelr.

Die türkische Flotte soll , wie es heißt , in 12 Til¬
gen von hier unter Segel gehen.

Gen . Abercrombie hat dem Vernehmen nach dem
franz . Gen . Menou in Egypten noch einmal eine
ehrenvolle Kapitulation antrage» lassen , wenn er die¬
ses Land freywitlig räumen und mit seinen Truppen
nach Frankreich zuröckkehren wollte. Allein dieser
gab eine völlig abschlägige Antwort . Die Engländer
rechnen sicher auf eine Verstärkung von bsoo Mann ,
dir aus Ostindien über das rotbe Meer bey Suez
ankommen und die Franzosen auf der östlichen Seite
von Egypten beschäftigen sollen , während Aber-
erombie von der nördlichen und westlichen Seite ge¬
gen dieses Land agircn will.

Man jpricht von einer nahen Veränderung im tür¬
kischen Ministerium. Im Archipel haben die Eng¬
länder 2 ruß. Kauffarthelschiffe weggenommen .' Ankü ndi gun g.

Carlsruhe Alle diejenige , welche an die ausser
Lands ziehende Jung Wilhelm Naglische Ehelcuthe
von Srafforrh eine Forderung zu haben vermeinen ,
sollen sich Samstags den n . April d . I . auf dem
Rathhaus zu Staffmh Vormittags p Uhr bey der
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